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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Schröder (Lüneburg), Dr. Dollinger, 
Dr. Köhler (Duisburg), Dr. von Bismark, Dreyer, Dr. Hornhues, Dr. Gruhl, 

Dr. Althammer, Dr. Waigel und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 7/4075 - 

betr. finanzielle Beteiligungen des Bundes 


Der Bundesminister der Finanzen hat mit Schreiben vom 17. Ok- 
tober 1975 - II A 3 - F 7050 - 21/75 - VIII A 1 - 0 1942 - 20/75 - 
die Kleine Anfrage namens der Bundesregierung wie folgt be- 
antwortet: 


1. In welchen Unternehmen mit Bundesbeteiligung hat der Bund 
in den letzten fünf Jahren in welchen Größenordnungen Kapital- 
zuführungen, Schuldendienstleistungen oder sonstige finanzielle 
Zuwendungen erbringen müssen? 

Bei den erwerbswirtschaftlichen Unternehmen mit Bundesbe- 
teiligung - 

Bayerischer Lloyd Schiffahrts-AG, Regensburg 
Prakla-Seismos GmbH, Hannover 
Saarbergwerke AG, Saarbrücken 
Salzgitter AG, Salzgitter 
VEBA AG, Düsseldorf 

Vereinigte Industrie-Unternehmungen AG, Bonn - 

betrugen in der Zeit vom 1. Januar 1971 bis 7. Oktober 1975 
die Kapitalzuführungen, Schuldendienstleistungen oder sonsti- 
gen finanziellen Zuwendungen des Bundes insgesamt 

899 573 180 DM. 

Bei diesen Leistungen handelt es sich überwiegend um Kapital- 
zuführungen zur dringend notwendigen Stärkung der Eigen- 
kapitalbasis der Unternehmen und damit zur Sicherung ihrer 
weitgehend in schwachstrukturierten Industrieräumen gelege- 
nen Arbeitsplätze. 

Die an die Saarbergwerke AG in nicht unerheblichem Umfang 
erfolgten Zuwendungen stellen ähnliche Leistungen zugunsten 
der Saarkohle dar, wie sie in anderer Form auch der über- 
wiegend im Besitz der Privatwirtschaft befindlichen Ruhrkohle 
AG gewährt wurden. 
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2. In welchen Fällen hat der Bund im gleichen Zeitraum Darlehen 
und Bürgschaften gewährt, und in welchem Ausmaß ist er durch 
Bürgschaftsverpflichtungen in Anspruch genommen worden? 

In der Zeit vom 1. Januar 1971 bis 7. Oktober 1975 gewährte 
der Bund an folgende erwerbswirtschaftliche Unternehmen mit 
Bundesbeteiligung 

a) Darlehen in Höhe von insgesamt 428 100 000 DM 
— Bayerischer Lloyd Schiffahrts-AG, Regensburg 
— Deutsche Lufthansa AG, Köln - 

b) Bürgschaften in Höhe von 941 000 000 DM 
— Deutsche Lufthasa AG, Köln, 

— Saarbergwerke AG, Saarbrücken. 

Der Bund wurde aus diesen Bürgschaftsverpflichtungen 
nicht in Anspruch genommen. 


3. Welche Beteiligungen hat der Bund in den letzten fünf Jahren 
aus welchen Gründen neu erworben? 

In der Zeit vom 1. Januar 1971 bis 7. Oktober 1975 hat der Bund 
folgende Beteiligungen an erwerbswirtschaftlichen Unterneh- 
men neu erworben: 

a) 51,33 V. H. Aktien der Gelsenberg AG, Essen, 

b) 4,00 V. H. Aktien der Volkswagenwerk AG, Wolfsburg. 

Wegen der Gründe für diese Beteiligungserwerbe verweise ich 
auf die Drucksache 7/1512 vom 14. Januar 1974 und 7/2492 vom 
19. August 1974. 


4. In welchen Unternehmen mit Bundesbeteiligung sind im gleichen 
Zeitraum Erträge an den Bund abgeführt worden? 

Folgende erwerbswirtschaftliche Unternehmen mit Bundesbe- 
teiligung schütteten in der Zeit vom 1. Januar 1971 bis 7. Okto- 
ber 1975 insgesamt 496 585 760 DM Dividenden bzw. Gewinne 
an den Bund aus: 

Deutsche Lufthansa AG, Köln 

Deutsche Zeppelin-Reederei Vermögensverwaltungs- 
gesellschaft mbH, Berlin 
Gelsenberg AG, Essen 
Ilseder Hütte, Peine 

Industrieverwaltungsgesellschaft mbH, Bonn 
Prakla-Seismos GmbH, Hannover 
Treuarbeit AG, Frankfurt (Main) 

VEBA AG, Düsseldorf 

Vereinigte Industrie-Unternehmungen AG, Bonn 
Volkswagenwerk AG, Wolfsburg. 


5. Von welchen Beteiligungen oder unmittelbaren Bundesunter- 
nehmen kann sich der Bund nach Auffassung der Bundesregie- 
rung in den nächsten Jahren trennen? 

Im Bereich der erwerbswirtschaftlichen Bundesunternehmen 
bestehen keine Veräußerungsabsichten. 
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